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SVWB-VPG Fortbildung 1991

fur Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
in der Arbeit mit Menschen mit einer
Behinderung

April
Wendezeit — auch in der Pddagogik?
2.-5491in Sachseln OW

Anleiten in der Praxis

3-5.4.91 in Wettingen AG

Sitzungen und Besprechungen: gut gestal-
tet - gut geleitet

15.17.4. und 30./31.5.91 in Mannedorf
Fuhrung und Zusammenarbeit im Team - in
der Organisation

15-17.4. und 6.-8.6.91 in M&nnedorf

Die Psychiatrische Klinik als moglicher
Arbeitsort fur Erzieherinnen und Erzieher
22.491 in Zurich

Forderung geistig Intensivbehinderter
Erwachsener in der taglichen Praxis
25./26.4. und 23./24.5. und 20./21.6.91 in Wet-
tingen

Mai

Modellieren - Malen — Marmorieren
6.-85.und 3-5.691in Asp AG

Supervision Region Nordwestschweiz
145.,46.,2.7.,138.,3.9.,24.9. und 30.1091 in
Olten

Uber die Notwendigkeit, inne zu halten
nach einer mehrjahrigen Tatigkeit mit
Mehrfachbehinderten

21.-245.91in Wildhaus SG

Juni

Musikalische Spiele auf selbstgebauten
Instrumenten

3.-7.6.91 in Wildhaus SG

Problemlésungsmethodik

4./5.6.91 in Zurich

Aggresivitat im Heim- und Werkstatt-Alltag
12./13.6.91 in Wislikofen AG
Kérperempfinden — Kérpersprache — Kor-
perkontakt bei mir und meinen schwerbe-
hinderten Kindern / Erwachsenen

17./18.6. und 8./9.7.91 in Zirich

August

Gemeinsames Handeln mit schwer mehr-
fachbehinderten Menschen

21./22.8.91 in Wislikofen AG

Menschen mit psychischer Behinderung
am geschiitzten Arbeitsplatz und im Wohn-
bereich

Kurs |

21.-238.91 in Melchsee-Frutt OW

Menschen mit psychischer Behinderung
am geschiitzten Arbeitsplatz und im Wohn-
bereich

Fortsetzungs-Kurs lla

26.-286.91 in Melchsee-Frutt OW
Supervision Region Zirich

298., 139,279, 25.10., 8.11., 22.11. und
6.12.91 in Zirich

September

Coping-Oekologie - in Heimen und Werk-
statten

2.49.,22.10. und 26.11.91 in Holstein BL und
Zurich

Chancen fiir mein Wachsen im Auf und Ab
des Alltags

2.-6.9.91 in Wildhaus SG

Anleiten in der Praxis

4.-6991 in Lenzburg AG

Menschen mit psychischer Behinderung
am geschiitzten Arbeitsplatz und im Wohn-
bereich

Fortsetzungs-Kurs lIb

4-6.991 in Melchsee-Frutt OW

Musikalische Spiele auf dem Orff-Instru-
mentarium

9.-13.9.91 in Sachseln OW

Betreuung geistig intensivbehinderter Er-
wachsener im Wohn- und Beschaftigungs-
bereich

10.-13.9. und 19.10.91 in Olten

Marchen erzdhlen und spielen
10./11.9-15.9.91 in Dreien SG

Ein detailliertes Kursprogramm erhalten Sie
bei der

SVWB-VPG Fortbildung, Hofackerstr. 44,
8032 Zirich, Tel. 01 383 24 25,

Fax 01 383 95 02

Griindung der «Schweizerischen Arbeitsgemeinschaft
der Sozialpddagoglnnen-Vereinigungen» SASP

SASP?2?

Schweizerische Arbeitsgemeinschaft der Sozial-
pdadagoglnnen-Vereinigungen???  Eigentlich
gibt es uns noch gar nicht. Doch wir sind fest
dazu entschlossen, moglichst bald die SASP zu
griinden.

Wer sind «wir» ?

Wir sind ausgebildete HeimerzieherInnen/So-
zialpadagogInnen, welche sich fiir unseren Be-
rufsstand, unser Berufsbild, unsere Berufsaus-
bildung und unsere Berufszukunft sehr viel
mehr interessieren, als dass wir unseren Beruf
einfach nur ausiiben. Wir sind auch bereits, zum
Teil seit mehreren Jahren, in verschiedenen re-
gionalen Vereinigungen organisiert. In diesen
Vereinigungen verfolgen wir berufsstindische
sowie berufspolitische Ziele, welche einerseits
uns als Berufsleuten, andererseits unseren so-

zialpadagogischen Institutionen und unseren
Klienten zugute kommen.

Was wollen wir?
Was sind unsere Ziele?

Um unsere gemeinsamen Ziele effizienter zu
verfolgen, unsere Bemithungen gegenseitig zu
unterstiitzen, unsere Informationen breiter zu
streuen oder als gemeinsamer Ansprechpartner
fungieren zu konnen, wollen wir uns zu einer Ar-
beitsgemeinschaft, einer Art «Dachverband»
der HeimerziecherInnen/SozialpadagogInnen
zusammenschliessen.

Wie wollen wir vorgehen?
- Mitte Januar 1991 wurde unsere Arbeitsge-

meinschafts-Idee, unser Arbeitsprogramm-
entwurf 1991/92 sowie unser Statutenentwurf

Pro Senectute
Fortbildungsprogramm 1991
Kurse, die fiir PS-externe Interessenten offen sind
Nr. Titel Datum
91.3 Schuldensanierung, Bediirftigkeit und schwer reali- 11.3.-12.3.91
sierbares Vermogen bei Senioren
91.5 Zum beruflichen Umgang mit Sterbenden 18.3.-19.3.91
91.71 Entwicklungsférderung im Alter - eine neue psychol. 18.4.-19.4.91
11 Funktion des Sozialarbeiters (Grundkurs) 29.8.-30.8.91
91.8 Informationsverarbeitung in der Arbeitsauf- und 23.4.-24.4.91
-nachbereitung
91.9 Operateurkurs fiir Film- und Diaprojektoren, Fern- 13.5.91
seh-, Video- und Tonrecorder
91.10 AV-Medien zum Thema Alter 14.5.-15.5.91
91.11 Sinn des Lebens und meine Arbeit 16.5.-17.5.91
91.12 Horbehinderung im Alter, im Gespréach bleiben trotz 27.5-28.5.91
Horverlust
91.16 Psychohygiene fiir Personen in helfenden Berufen 6.6.-7.6.91
91.17 Die Arbeit mit Freiwilligen: Rekrutierung, Einsatz- 20.6.-21.6.91
moglichkeiten und Probleme
91.18 1 Sozialgerontologische Grundlagen fiir die Arbeit mit 24.6.-26.6.91
11 dlteren Menschen (Grundkurs) 13.11.-15.11.91
91.20 Mentales Training in der Gestaltung der Arbeit 22.8.-23.8.91
91.21 Sich durchsetzen - andere iiberzeugen - erfolgreich 26.8.-27.8.91
verhandeln
91.231 Unfallverhiitung im Seniorenhaushalt 10.9.91
912311 Altere Menschen im Strassenverkehr 11.9.91
91.25 Rechtliche Aspekte in der Altersarbeit, insbes. Berufs- 19.9.-20.9.91
geheimnis
91.27 Umsetzung sozialpsychologischen Wissens fiir die Al- 25.9.-27.9.91
tersarbeit
91.28 Soziale Gruppenarbeit 21.10.-22.10.91
91.29 Freies Reden an Sitzungen und Tagungen 24.10.-25.10.91
91.31 [ebenssinn und Alter. Subjektive Sinngebung im Rah- 6.11.-7.11.91
men gesellschaftlicher Werte
91.32 Umgang mit Alzheimer-Patienten/innen und ihren 25.11.-26.11.91
Angehorigen
Auskiinfte erteilt gerne:
Sekretariat Personal + Schulung, Pro Senectute Schweiz, Postfach, 8027 Ziirich
Tel. 01 201 30 20
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zur Meinungsbildung und Stellungnahme an
interessierte Adressaten verschickt (soz.-pad.
Vereinigungen, Berufsverbande der Kantona-
len und Bundesidmter, soz.-pad. Ausbildungs-
stdtten).

— Die Adressaten betrachten wir dabei als mog-

liche zukiinftige Mitglieder oder Verhand-

lungspartner.

Die Meinungsbildung und Stellungnahme soll

bis zum 15. Februar 1991 abgeschlossen sein.

_ Bis anfangs Mirz: Uberarbeitung des Mate-

rials.

Im Mirz 1991: Das iiberarbeitete Material

geht an die interessierten Vereinigungen be-

treffs Beschlussfassung iiber den Beitritt als

Mitglied in die SASP.

_ Bis Ende Juni 1991: Anmeldefrist fur die
SASP-Mitgliedschaft.

- Zirka im September 1991: Griindungsver-
sammlung der SASP.

Um unseren Mitgliedern mit einigen Dienstlei-
stungen moglichst bald etwas bieten zu kénnen,
werden wir unser erstes Arbeitsprogramm in er-
ster Linie auf folgende Angebote ausrichten:

- Fach- und Informationsblatt
- Beratungs-/Auskunftsdienst
- Fachtagung

Weitere Auskiinfte erteilt [hnen gerne:
Ruedi Vontobel, Tel. 01 853 21 65
Im Hofli 143, 8158 Regensberg

SKAV-Kurse

Begegnung mit alten Menschen im Heim
Fir Mitarbeiterlnnen in Alters- und Pflegehei-
men

Donnerstag, 7. Mérz 1991, 09.30-17.00 Uhr, im
Centrum 66, Zrich.

Leitung: Hans Stirnimann, Krankenpfleger
AKP, Psychodrama-Assistent, Thalwil.

Seminar «Fiihren ohne auszubrennen»

4. Leimbacherseminar fir leitende Mitarbei-
terlnnen in Alters- und Pflegeheimen. Schwer-
punktthema:
Mitarbeiter-Standortbestimmung.

Je Montag/Dienstag, 11./12. Mé&rz und 8./9.
April, jeweils 08.30-17.00 Uhr.

Kursort: Altersheim Mittelleimbach, Zurich.

Beziehung und Sexualitdtim Alter

Flr Mitarbeiterlnnen in Alters- und Pflegehei-
men

Donnerstag, 21. Mdrz 1991, 10.00 bis 17.00 Uhr,
im Betagtenzentrum Rosenberg, Luzern.
Auskunft/Anmeldung:

SKAV-Fortbildung, Z&hringerstr. 19,

6000 Luzern 7, Tel. 041 22 64 65

Frienisberger Pflegeforum:

Reaktivierend-therapeutische  Pflege  als
Grundlage unseres Wirkens. Zielgruppe: Be-
rufsangehdrige aller Pflegezweige, interessier-
te aus sozialen Institutionen und Verantwort-
liche in den kommunalen und regionalen Orga-
nisationen.

Referent: Erwin Béhm, Oberpfleger im Psych-
jatrischen Krankenhaus, Kuratorium PSD,
Wien.

Tagungsleitung: Werner Egloff, Leiter Pflege-
dienst, und Jirg Fuhrer, Leiter Betreuungs-
dienst, Alters- und Pflegeheim Frienisberg
Datum: Mittwoch, 1. Mai 1991, 09.00-17.00 Uhr.
Ort: Alters- und Pflegeheim Frienisberg, 3267
Seedorf BE, Kosten: Fr. 110 inkl. Mittagessen
und Pausenverpflegung.

Anmeldeschluss: 5. April 1991.

Auskunft:

Tel. 032 82 28 41, Werner EgloffiJiirg Fuhrer
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Aus den Kantonen

In der Rubrik «Aus den Kantonen» werden
Meldungen der Tagespresse ausgewertet,
die das Schweizerische Heimwesen betref-
fen. Die Grundlage fiir diese Auswertung
bildet der Presseausschnittdienst « Argus».
Die Rubrik wurde in dieser Nummer von
Heidi Ruchti-Grau, freischaffende Jour-
nalistin, Luzern, redaktionell betreut.

Aufgefallen - aufgepickt!

«Blinde Hilfe»!

Unter dem Titel «Die blinde Hilfe als Widersa-
cher der sehenden Hilfe» liegt nun die Arbeit des
Grenchner Padagogen Karl Stieger vor. Er
macht sich darin Gedanken tiber die heutige Per-
sonalsituation in Pflegeheimen: «Nicht nur die
Erde, das Wasser und die Luft werden in der in-
dustrialisierten Wegwerfgesellschaft zerstort,
auch alte, gebrechliche Menschen leben in der
Gefahr, als Menschenmaterial weggeschoben zu
werden.» Und weiter fiihrt er aus: «Der Perso-
nalmangel ist eine der grossten Sorgen unserer
Sozialpolitiker. Die Ursachen sind mannigfaltig
und befinden sich in einem Teufelskreis von
einer kopflastigen Ausbildung bis zur finanziel-
len Engstirnigkeit, wie es einem materialisti-
schen Zeitgeist entspricht (der Personalmangel
kann am billigsten auf Kosten der wehrlosen
Heiminsassen behoben werden). Es scheint vie-
len Politikern schier unmoglich, die wahren Ur-
sachen des Personalmangels am richtigen Ort zu
finden und zu beheben. Sie sind wie gelahmt von
der grossen Resignation und nehmen Un-
menschlichkeit wie Naturereignisse in Kauf.»
Karl Stieger schliesst seinen Bericht, der hof-
fentlich von allen fir Pflegeheime Verantwort-
lichen gelesen und bedacht wird, mit der Fest-
stellung: «Vielleicht werden in Zukunft Betag-
tenheime, im weltweiten Gesinnungswandel von
Haben und Sein, wesentliche Bildungsenergien
ausstrahlen («Bieler Tugblatt / Seelinder Bote»,
Biel).

Anruf-Sammeltaxi fiir Betagte

Weil das Gebiet, in welchem sich Altersheim und
Alterssiedlung in Frauenfeld TG befinden, mit
offentlichen Verkehrsmitteln schlecht erschlos-
sen ist, verkehrt dort jetzt das Anruf-Sammelta-
xi (Ast). Das Ast fahrt nach einem festen Fahr-
plan sechsmal pro Tag in die Innenstadt und zu-
riick. Es muss eine halbe Stunde zuvor telefo-
nisch bestellt werden und kostet gleichviel wie
der Stadtbus. Mit dieser neuen Regelung kommt
die Stadt Frauenfeld den Wiinschen des Stif-
tungsrates des Altersheimes und der Pro Senec-
tute entgegen, die im Herbst eine bessere Versor-
gung des entsprechenden Gebietes mit 6ffentli-
chen Verkehrsmitteln gewiinscht hatten. Da in
diesem Quartier, der niedrigen Einwohnerzahl
wegen, der Einsatz von Bussen unrentabel wire,
zahlt die Stadt jetzt dem Taxi-Unternehmen die
Differenz zwischen dem Ast-Tarif und dem nor-
malen Taxi-Preis. Jede Fahrt muss deshalb vom
Ast-Fahrgast quittiert werden «Der Landbote»,
«Winterthur).

Ein Lob dem
Wetziker Mahlzeitendienst!

Der Mensch beschwert sich gerne, und selten ge-
nug spricht er ein Lob aus. Die Hausfrauen vom
Mabhlzeitendienst und die Koche des Alters-

heims in Wetzikon verdienen ein solch (leider)
seltenes Lob.

Umssich ein wenig von der Kocherei zu entlasten,
gibt es in Wetzikon fiir dltere oder invalide Men-
schen die Moglichkeit, sich eine Mahlzeit brin-
gen zu lassen. Gekocht werden diese Mahlzeiten
vom Altersheim in Wetzikon. Nun ist da aber
noch die Verteilung der Mahlzeiten. Dieses Pro-
blems haben sich ein paar Hausfrauen ange-
nommen. Sie sorgen dafiir, dass die Mahlzeiten
mit den notigen Hilfsmitteln (Ofen, Behélter
usw.) zur richtigen Zeit am richtigen Ort sind -
und das kostenlos! Im Preis von sieben Franken
sind eine Suppe und eine Hauptmahlzeit enthal-
ten.

Den Menschen, die eine solch gute Sache iiber-
haupt erméglicht haben, den Kochen des Alters-
heims Wetzikon und den Hausfrauen, die ko-
stenlos ihre Zeit zur Verfiigung stellen, um diese
Mahlzeiten zu verteilen, danke ich von ganzem
Herzen.

Lilly Rigoni, Wetzikon («Der Ziircher Oberlin-
der», Wetzikon).

Diesem Dank schliesst sich auch die Redaktion
an und gibt ihn gerne an alle anderen Kiche,
Hausfrauen (angestellte und ehrenamtliche)
und alle im Pflegedienst Tiitigen weiler.

7 2
Fehlplanung?

Die 33 Behinderten der «Stiftung Taubblinde»
haben endlich, statt sechs Ziircher Provisorien,
ihren Wohn-, Schul- und Arbeitsplatz unter
einem Dach. Ein Dach, das mit seinem Aufwand
in Hohe von 20 Millionen Franken absolut be-

‘hindertengerecht geplant und gebaut sein diirf-

te. Irrtum: Das Treppenhaus musste nachtrag-
lich mit Fangnetzen gesichert werden! Dieses
Treppenhaus war auf dem urspriinglichen Pro-
jektbeschrieb ein ganz gewohnlicher Aufgang,
der in eine Ecke der Eingangshalle geklemmt
war.

Jetzt schwingt sich selbige Treppe elegant und
uniibersehbar in den Raum. Ein schones, aber
gefdhrliches Ding. «Wir haben seit langem ge-
wusst, dass das Geldnder nicht geniigt», sagt
sein Schopfer dazu, «aber man wollte kein Ge-
fangnis, sondern freien Blickkontakt iiber die
verschiedenen Stockwerke haben». Blickkon-
takt konnen jedoch nur die Betreuer haben, die
Bewohner haben hochstens schwache Seh- und
Horreste («Wochen-Post am Ziirichsee», Hor-
gen).

Sind Altersheime noch zeitgemiiss?

Diese Frage wurde dem Nidwaldner Landrat in
einer Motion, zusammen mit der Forderung
nach einem Altersleitbild, gestellt. Insbesondere
seien folgende Fragen zu beantworten, forder-
ten die Motionére:

— Gibt es in Zukunft noch Heime, oder brau-
chen wir andere Formen und Moglichkeiten,
die alten und hochbetagten Menschen zu be-
treuen, zu pflegen und bis zum Tode zu beglei-
ten?

- Wenn ja, sind Alterswohnheime noch zeitge-
maiss; oder nur in Kombination mit einer
Pflegestation (Prinzip des fliessenden Uber-
ganges); oder sind Altersiedlungen (Klein-
wohnungen) mit einem Pflegeheim daneben
gefragt?

- Welche Bedeutung kommen dezentralen Pfle-
gegruppen und Spitex im Bereich der Alters-
fiirsorge zu und wie zeigt sich deren Vernet-
zung?

— Wer soll inskiinftig die Koordination der Zu-
sammenarbeit aller im Alterssektor tatigen
Institutionen {iibernehmen? («Vaterland,
Luzern).

Schweizer Heimwesen 11/91



	Gründung der "Schweizerischen Arbeitsgemeinschaft der SozialpädagogInnen-Vereinigung" SASP

